dede 


Sticheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und fofter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mmsäl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-gejpaltene mm⸗ l. 
im RNeklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Dytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 196 


Dienstag, den 11. Dezember 1928 


46. Jahrgang 


Briand bei Streſemann 


Lugano. Am Sonntag nachmittag fand die erſte 
Zuſammenkunft zwiſchen Streſemann und Briand 
katt. Dieſe erſte Fühlungnahme ſoll, wie verlantet, durch 
ie vermittelnde Tätigkeit des ſpaniſchen Votſchafters in 

aris, Quinones de Leon, zuſtande gekommen ſein. Im 
uſchluß an die Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und 
Briand fand am Sonntag abend eine Beſprechung zwi⸗ 
chen Chamberlain u. Brand ſtatt. Von deutſcher 
eite wird erklärt, daß es ſich bei dem Zuſammentreſfen 
zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen Außenminiſter 
unächſt ausschließlich um einen H6flichteitsbeſuch 
kandelte, da dieſes Mal offizielle Verhandlungen zwiſchen 
er deutſchen und den alliierten Delegationen, wie dies im 
ptember der Fall war, nicht vorgeſehen ſind. Es verſteht 
ch — von ſelbſt, daß in den Ausſprachen zwiſchen 
Streſemann, Briand und Chamberlain die geſamten ſchwe⸗ 


Die Diplomaten in Lugano 


benden Fragen, in erſter Linie die Räumungs⸗ und Nepa⸗ 
rationsfrage wie auch die Abrüſtungsfrage, erörtert wurden. 
Die Entſendung Grandis nach Lugano wird dahin gedeutet, 
daß die italieniſche Regierung unmittelbar an allen Aus⸗ 
ſprachen in Lugano beteiligt ſein und ihren Standpunkt 
geltend machen will. Der Stellungnahme Grandis in dem 
perſönlichen Meinungsaustauſch der Miniſter wird im Hin⸗ 
blick anf die geſpannten franzöfiſch⸗italieniſchen Beziehun⸗ 
gen beſondere Bedeutung beigemeſſen. Auf deutſcher Seite 
ſcheint man greifbare Ergebniſſe von dieſen Ansſprachen der 
Außenminiſter als wenig wahrſcheinlich anzuſehen, da ge⸗ 
genwärtig das Schwergewicht der Auseinanderſetzungen 
über die Reparationsfrage in den diplomatiſchen Verhand⸗ 
1 3 der deutſchen und den alliierten Negierun⸗ 
gen lieg 


Eine amerilaniſche Stimme gegen England 


Krieg zwiſchen Bolivien und Paragnay 


London. In die engliſch⸗amerikaniſchen Auseinanderſetzun⸗ 
zen hat nun auch der Beſitzer der Hearſtpreſſe, Reinhold Hearſt, 
eingegriffen. England, ſo jagt Hearſt, treibe in einen neuen 
zroßen Krieg hinein, da die engliſche Geheimdiplo⸗ 
mat ie und die Geheimverträge mit anderen kriegeriſchen euro⸗ 
däiſchen Mächten einen neuen Zuſammenſtoß nahezu un⸗ 
dermeidbar machten. Der nächſte große Krieg, an dem Eng⸗ 
land beteiligt ſei, werde die vollſtändige Ausrottung der Klaſſe 
ſufolge haben, der Lord Birkenhead angehöre und den ſozia⸗ 

iſtiſchen Umſturz im ganzen britiſchen Welt⸗ 
teich herbeiführe. Hearſt rechnet ſogar mit der Möglich⸗ 
leit, daß ein ſolcher Schritt das Ende des britiſchen Weltreiches 
euten würde, da die britiſchen Kolonien und Dominions im 
genſatz zum Mutterlande ganz friedlich geſinnt ſeien und jeden 
Krieg ablehnten. 
. Dieſe Erklärung des amerikaniſchen Zeitungsmagnaten ſtellt 
die ſchroffe Antwort auf eine Rede Lord Birkenheads dar, in 


der der ehemalige Staatssekretär für Indien gleichfalls in ziem⸗ 
lich ſcharfer Form darauf hingewieſen hatte, Großbritannien habe 
die Vereinigten Staaten noch nie um etwas gebeten. 


Kleinkrieg in Südamerıla 

Paris. Die bolipianiſche Regierung hat dem diplomatiſchen 
Vertreter von Paraguay, E. Ayala, im Anſchluß an die 
Grenzzwiſchenfälle die Päſſe ausgehändigt und ihn uns 
ter ſicherer Bedeckung an die Grenze geleiten laſſen. Nach den 
neueſten Meldungen aus La Paz find die paraguayiſchen Trup⸗ 
gen nach dem erſten Mißerfolg mit großer Verſtärkung erneut 
zum Angriff auf bolivianiſches Gebiet übergegangen. Die Ur⸗ 
ſache des Konflikts iſt in Meinungsverſchiedenheiten über die 
Grenze zwiſchen beiden Ländern zu ſuchen. In Bolivien 
herrſcht große Aufregung. Tauſende von Menfchen durchziehen 
die Straßen. Die Gemeindewahlen mußten vertagt werden. Der 
Kongreß hat eine geheime Sitzung abgehalten. 


Regativer Ausfall des Boltsentiheids 
in Danzig 
Danzig. Bei den am Sonntag ſtattgefundenen Abſtimmun⸗ 


gen über die beiden Danziger Volksentſcheide über die Abände⸗ 


rung der Danziger Verfaſſung hat keiner der beiden Volksent⸗ 
ſcheide die erforderliche Stimmenzahl von 108 000 auf ſich vers 
einigt. Die Danziger Verfaſſung bleibt alſo unverändert 
N der bisherigen Form beſtehen. Der Danziger Volkstag 
Bird demgemäß nach der bisherigen Verfaſſung am Dienstag, den 
8. Dezember die Neuwahl der 8 hauptamtlichen Senatoren 
vornehmen. Als Prüjident des Senats wird der bisherige Se⸗ 
natsptäſident Dr. Heinrich Sa m wiedergewählt werden. 


Vahiſieg der flämiſchen Aktio ſten 
Beſtürzung im Negierungslager. 
* Brüſſel. Die Tatſache, daß die Wahl des flämiſchen 
N ttiviſtenführers Dr. Borms, der in Löwen 
M Gefängnis fiht, als geſichert gelten kann, hat in Ne⸗ 
rungstreiſen gro ge Beſtürzung hervorgerufen, weil ba» 
die flämiſchen Aktiviſten einen Sieg über die Regie⸗ 
die g davontragen, die die Ausdehnung der Amneſtie auf 
flämiſchen Aktiviſten verweigerte. Am Sonntag 
Wend veranſtalteten in Antwerpen mehrere tauſend 
lamen einen Demonſtrationszug und fangen 
ki flämiſche Kampflied. Dabei kam es zu Zuſammen⸗ 
Ben mit Gegendemonſtranten. 
Mer Die Zeitung „Standard“, das Organ des Bürger- 
IM iters von Antwerpen, weiſt in einer Beſprechung 
Run Wahlergebniſſes darauf hin, daß die flämiſche Benölte- 
Nas der Regierung eine Lektion habe erteilen wollen. 
Rai Beiſpiel von Antwerpen werde ſicher in den flämiſchen 
irken Nachahmung finden. 
1 Da Dr. Borms nicht wählbar iſt, werden Neuwah⸗ 
An nötig ſein. 


Eir ſturz der neuen Siegbrücke 
bei Troisdorf 
Ein Toter, fünf Schwerverletzte. 
Siegburg. Sonntag abend ſtürzte plötzlich die im Ne u⸗ 
Au befindliche Siegbrücke, die zur neuen Autoſtraße Köln⸗ 


— 


Bürgermeiſter Herſchel + 
Der Bürgermeiſter von Breslau, Dr. Hans Herſchel, iſt 
am 5. Dezember im Alter von 53 Jahren geſtorben. Dr. 
Herſchel, der Mitglied der Nationalverſammlung und des 
erſten Reichstages der Republik war, wurde 1924 zum 
Bürgermeiſter von Breslau gewählt. 


Frankfurt a. M. gehört, aus bisher unbekannter Urſache zu⸗ 
ſammen. Es handelt ſich er eine Betonbrücke auf zwei 
größeren Bogen. Der eine Bogen überbrückt die Sieg, der 
zweite, ein Torflutgelände. Da Tag und Nacht an der 
Brücke gearbeitet wurde, ſind mehrere Arbeiter verunglückt. 
Nach den bisher vorliegenden Meldungen iſt ein Arbeiter 
ums Leben gekommen, der noch vermißt wird. Weitere 
fünf wurden ſchwer verletzt. Die erſte Hilfe leiſtetete die 
Fabrikfeuerwehr der Manſtädt⸗Werke in Troisdorf, die die 
Nacht über an der Unfallſtelle mit Pechfackeln Bergungs⸗ 
arbeiten vornahm. 


Regelmäßiger Zeppelinverkehr 
mit Süd-Amerika 

Oberstleutnant Emilio Herrara. 
der techniſche Chef des ſpauiſchen Militärflugweſens und Deites 
der non der ſpaniſchen Regierung für die Errichtung der Zeppe⸗ 
linlinie Sepilla- Buenos Aires begründeten Geſellſchaft, hat ſich 
in optimiſtiſcher Form über die Verwirklichung der Pläne ge⸗ 
äußert. Die für den Verkehr vorgeſehenen Luftſchiffe ſollen nach 
Planen und unter Aufſicht deutſcher Konſtrukteure in Spanien 
gebaut werden. Die normale Fahrtdauer von Spanien nach 

Amerika wird auf 3 Tage berechnet. 


Eine ſächſiſche Abgeordneie 
vom D- ug getötet 

Berlin, Wie Berliner Blätter aus Leipzig melden, 
mußte am Sonnabend abend der Perſonenzug Leipzig 
Dresden aus techniſchen Gründen vor der Station Borsdorf 
halten. Die ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Frau 
Schilling (Leipzig) ſtieg in der Annahme aus, der Zug 
ſei ſchon in der Station. Im gleichen Augenblick kam auf 
dem Nebengleis der D⸗Zug Dresden — Leipzig herange⸗ 
brauſt. Frau Schilling wurde von dem Zuge erfaßt und 
auf der Stelle getötet. 


Dank für die Auslandshilfe 


Im Haufe der „Deutjhen Liga der freien Wohlfahrtspflege“ in 
Berlin wird am 6. Dezember ein Gedenkſtein für die Nus⸗ 
landshilfe enthüllt, die Deutſchland in den Notjahren 1917 Bis 
1924 erfahren hat. Damals find — hauptfächlich von den 
Auslandsdeutſchen und den deutſch⸗amerſkamiſchen Hilfsper⸗ 
einen — 17 Millionen Goldmark in bar und fir über 125 Mil⸗ 
lionen Mark Lebensmittel nach Deutſchland geſchickt worden. 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrung von Arbeitern. 

:5: Bei der anläßlich der Barbarafeier vorgenommenen 
Dekorierung iſt von Ficinusſchacht Szygala Johann, 38 Jahre 
im Betrieb, mit 100 Zloty und einem Diplom bedacht worden. 
Von Richterſchächte wurden 5 Mann berückſichtigt und zwar 
Poſpiech mit 42, Nocon mit 38, Stamwek mit 38, Oberhäuer 
Ballon mit 40 und Oberhäuer Feiſt mit 42 Dienſtjahren. Max⸗ 
grube erhielt 3 Diplome, Georggrube 1, und Fannnugrube 4. 
Verſchiedene ältere Arbeiter ſind allerdings ausgelaſſen wor⸗ 
den, ſo z. B. mehrere mit 49 und 47 Dienſtjahren. Dieſe wer⸗ 
den, wie im Vorjahre, beſchwerdeführend vorſtellig werden. Bei 
dem dekorierten Oberhäuer Feiſt fällt die Dienſtzeit von 42 
Jahren auf; er hätte alſo ſchon mit 10 Jahren auf der Grube 
gearbeitet, da er heute erſt 52 Jahre alt iſt. 


Achtung Verkehrskarten⸗Inhaber. 

do- Wir erinnern nochmals daran, daß die für das 
Jahr 1928 ausgeſtellten Verkehrskarten mit dem 31. De⸗ 
zember 1928 ihre Gültigkeit verlieren, ſofern ſie nicht für 
das Jahr 1929 verlängert und abgeſtempelt worden ſind. 
Wer ſeine Verkehrskarte bis jetzt noch nicht zur Abſtempe⸗ 
lung auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat abgegeden hat, 
tue es ſofort gegen Hinterlegung der Gebühr von 2,00 Zl. 
Auf Wunſch erhält jeder gratis eine Interimskarte, welche 
ſofort im Polizeibüro ausgeſtellt wird und welche den In⸗ 
haber ebenfalls zum Grenzübertritt berechtigt. 


Wer iſt der Eigentümer? 
:0: Im hieſigen Fundbüro iſt eine Geldtaſche mit Inhalt 
als gefunden abgegeben worden. Der Verlierer kann dieſelbe 
im Zimmer Nr. 9 der Gemeindeverwaltung in Empfang nehmen. 


Die Freizügigkeit. 

:5: Bekanntlich iſt die Freizügigkeit in Polen gewähr⸗ 
leiſtet, aber in Wirklichkeit ſieht es manchmal anders aus. Es 
dürfte allgemein bebannt jein, daß z. B. in polniſchen Groß⸗ 
ſtädten ein oberſchleſiſcher Kellner ſich nicht blicken laſſen darf, 
ohne Gefahr zu laufen, daß ihm irgend ein Kellnerverband den 
Laufpaß gibt. Als die Baildonhütte in eines ihrer Werke zwei 
Walzarbeiter ſandte, um eine dort noch unbekannte Arbeits⸗ 
methode einzuführen, mußten die zwei Mann zurückgezogen 
werden, da die Werksbelegſchaft mit Streik drohte. Dasſelbe 
geſchah auf der Saturngrube, welche einen oberſchleſiſchen Häuer 
anlegte. Schlimmer erging es dem Arbeiter N. aus Bytkow, 
welcher beim Straßenbahnbau in Bendzin Arbeit fand. Er 
konnte der Arbeit nur mit Unterbrechung nachgehen, und mußte 
ſie ſchließlich ganz aufgeben, da er bedroht wurde. Dabei hat 
N. für die Befreiung vom preußiſchen Joch wacker mitgekämpft. 
Sonſt iſt Oberſchleſien das Eldorado aller Fremden; bei dem 
Bauunglück der Targowica in Myslowitz befanden ſich unter 
den ſieben Toten 4 Nichtoberſchleſier. Und wie ſieht es in 
unſeren Werken aus? 


Folgen einer grenzenloſen Nückſichtsloſigkeit. 

⸗o⸗ Ein recht bedauerlicher Unfall ereignete ſich vor 
dem Bahnhof in Siemianowitz. Eine etwa 74 Jahre alte 
Dame, Frau F. aus Siemianowitz, wurde von zwei jungen 
Mädchen, welche es ſcheinbar recht eilig zum Zuge hatten, 
dermaßen angerempelt, daß ſie hinſtürzte und ſich einen 
ſchweren Beckenbruch zuzog. Die beiden Mädchen trieben 
ihre Rückſichtsloſigkeit jo weit, daß fie ſich nicht einmal um 
die Geſtürzte, welche ſich nicht erheben konnte, kümmerten, 
ſondern ſeelenruhig weiter rannten. Erſt der Chauffeur 
eines hieſigen Baumeiſters nahm ſich der Verunglückten an 
und ſchaffte ſie im Auto nach dem Lazarett, wo ihr ein Gips⸗ 
verband angelegt werden mußte. Die Namen der beiden 
rückſichtsloſen Mädchen haben leider nicht feſtgeſtellt werden 
können, um ſie zur Verantwortung zu ziehen. Das iſt die 
heutige Jugend! 


Nikolausfeier in der Minderheitsſchule. 

s- Die Nikolausfeier in der Minderheitsſchule von Laura⸗ 
hütte endete mit einem heiteren Zwiſchenfall. Wohltätige 
Spender haben es ermöglicht, daß dieſes Jahr erſtmalig 
auch der Nikolaus in der Minderheitsſchule erſchien. Wäh⸗ 
rend die faulen Kinder mit einer Verwarnung (Bewäh⸗ 
rungsfriſt) für das nächſte Jahr davon kamen, wurden die 
Fleißigen durch einen beſonders großen Apfel hervorge⸗ 
hoben. Sämtliche Kinder erhielten eine anſehnliche Ge⸗ 
ſchenktüte. Zum Schluß mußte der Nikolaus feſtſtellen, daß 
noch eine Tüte übriggeblieben war. Man ſuchte nach dem 
Empfänger und zog endlich einen kleinen Buben unter der 
Bank heraus, welcher ſich vor dem Nikolaus verſteckt hatte. 
Er kam erſt hervor, nachdem ihm ehrenwörtlich, verſichert 
wurde, daß der Nikolaus bereits weg wäre. Der Einfall 
des ſonſt garnicht ſchüchternen Jungen erregte natürlich all⸗ 
gemeine Heiterkeit. 
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Bericht über die Generalverſammlung der 
einigten Königs- und Laurahütte A.⸗G. in Ber 


Wachſende Produktion der Lanrahütte — Inveſtitionen aus eigenen Mitteln 


In der o. G.⸗V. der Königs⸗ und Laurahütte A.⸗G. für 
Bergbau und Hüttenbetrieb, in der 34 886 660 Stimmen 
vertreten waren und die den dividendenloſen Abſchluß für 
1427/28 genehmigte, machte der Vorjitende bemerkenswerte 
Mitteilungen über die wachfende Proſperität der polniſchen 
Kohlen: und Eijeninduftrie in den letzten Jahren. 

Wenn man die Entwicklung der polniſch⸗oberſchleſiſchen 
Anternehmungen richtig beurteilen wolle, müſſe man die 
Verhältniſſe in Betracht ziehen, die ſeit dem 15. Junt 1925, 
das iſt der Tag, an dem die deutſche Regierung die Zoll⸗ 
ſchranken gegen Polens Kohlen und Eiſen errichtet hat, ein⸗ 
getreten ſind. In unterrichteten Kreiſen war man damals 
der Anſicht, daß dieſe Maßnahmen einen Zuſammenbruch 
der polniſch⸗oberſchleſiſchen Induſtrie mit ſich bringen werde. 
Die Dinge haben ſich jedoch anders entwickelt. 

Seit 1926 iſt der Ertrag der Geſamtwirtſchaft der pol⸗ 
niſchen Republik erheblich geſtiegen. Das iſt nicht ohne Ein⸗ 
fluß auf die Entwicklung der Induſtrie 3 Das We⸗ 
ſentlichſte hierbei ſei die Entwicklung des polniſchen In⸗ 
landkonſums. Der Inlandkonſum an Kohle habe 1926 
723 Kilogramm pro Kopf, 1927 bereits 877 Kilogr. pro 
Kopf ausgemacht. Der Inlandskonſum an Eiſen habe ſich 
1925 auf 24,2 Kilogr. pro Kopf, 1926 auf 21,6 Kilogr. pro 
Kopf und 1927 auf 31 Kilogr. pro Kopf belaufen. Dieſe 
Zahlen haben jedoch noch einen anderen Vergleichswert. 
Verglichen mit den Konſumziffern der anderen europäiſchen 
Ländern iſt der polniſche Inlandkonſum noch gering. Die 
polniſche Eiſenproduktion 1925 betrug 27 Kilogr. pro Kopf, 


Theater⸗Aufführung der deutſchen Marianiſchen 
Jungfrauen⸗ Kongregation. 

⸗o⸗ Am Sonnabend, den 8. d. Mts., veranſtaltete die deut⸗ 
ſche Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation im katholiſchen Ber: 
einshaus an der Kreuzkirche eine Theateraufführung, welche 
ſehr ſtarken Beſuch auſweiſen konnte. Nach einem ſehr gut vor⸗ 
getragenen Prolog und einigen der Zeit entſprechenden Ge⸗ 
dichten, begrüßte Herr Oberkaplan Kaluza die Anweſenden mit 
einigen herzlichen Worten. Hierauf folgte das aus zwei Auf⸗ 
zügen beſtehende Theaterſtück „Die Kongregation mein Alles“. 
Dann gelangte das 4aktige Schauſpiel „Die Mühle im heim⸗ 
lichen Grund“, von Helene Stötter, zur Aufführung. Die Mit⸗ 
wirkenden gaben ihre Beſtes her und ernteten den wohlverdien⸗ 
ten Beifall. 


Straßenbahnentgleiſung. 

⸗o⸗ Nachdem am Donnerstag voriger Woche eine Stra⸗ 
ßenbahn in der Kurve am Stahlwerk Laurahütte infolge 
Achſenbruches entgleiſte, iſt am geſtrigen Sonntag vormittag 
die Königshütter Straßendahn beim Alfredſchacht aus den 
Gleiſen geſprungen. Der Schaden konnte bald wieder de⸗ 
hoben werden, ſo daß der Verkehr nicht allzulange unter⸗ 
brochen wurde. 


Ein dreiſter Ueberfall. 

⸗o⸗ Auf dem Wege vom Bahnhof nach ſeiner Wohnung 
wurde der Eiſenbahner K. aus Siemianowitz in den Abend⸗ 
ſtunden auf der Beuthenerſtraße in der Nähe der Poſt plötz⸗ 
lich von zwei unbekannten Männern überfallen und erhielt 
mit einem Knüppel zwei derartige Schläge, daß ihm gleich 
der linke Arm aus dem Schultergelenk gerenkt wurde. Jetzt 
erſt ſtellten die beiden Männer feſt, daß ſie einen Falſchen 
verprügelt hatten und ſuchten das Weite. Es iſt kaum 
glaublich, daß ſo etwas auf der belebteſten Straße von 
Laurahütte paſſieren kann. 


Kinonachricht. 

:5: Die Kinogrößen Harry Liedtke und Oſſt Oswalda 

ſpielen die Titelrollen in dem amüſanteſten Luſtſpiel 
„Eine tolle Nacht“, 

welches nebſt einem prima Beiprogramm von Dienstag bis 
Donnerstag in den hieſigen Kammerlichtſpielen läuft. 

Niemand ſollte dieſes Programm verſäumen. Siehe 
heutiges Inſerat! 


Aus der Nachbargemeinde Przelaika. 

:5: Durch die neu angelegte Kleinbahn, welche ihrer Vol⸗ 
lendung entgegen geht, erhält Przelaika den längſt erſehnten 
Bahnanſchluß an die Hauptverkehrsader. Sie führt über die 
Brinitza hinweg von Roſaliengrube nach Saturngrube und 
Joviſch⸗Schacht. Ueber die Brinitza wird eine 18 Meter lange 
und 6 Meter breite Eiſenbrücke mit Gleis⸗ und Fußweg ge⸗ 


Der 
lin 


1926 pro Kopf 26 Kilogr. und 1927 42 Kilogr. pro RO, 
Die Kohlenproduktion der Laurahütte betrug von dem er 
bis Oktober 1927 2,08 Mitt, To, von Januar bis Oktan 
1 50 2,2 Mill. To. Dabei hat ſich der Inlandskohlenm 

efeſtigt. 


Im Export hat die polniſche Kohle je 


mit der englisch 
Konkurrenz in wachſendem Maße zu kämpfen. Beſpre Im | 
gen hierüber haben in Oberſchleſien und London ftattgel ine 
den. Jedoch kann der polniſche Bergbau, geſtützt auf, chen 
günſtige geographiſche Lage, ſeine Stellung am nordisch 
Markt behaupten. Die polniſche Stahlproduktion in on 
Zeit vom Januar bis Oktober 1928 betrug 82,7 pCt. der "ie 
1913, für Oberſchleſien 93 pCt. der von 1913 und für 
Laurahütte 102,74 pCt. der von 1913. 1 ein 

J. der letzten Zeit hat in der polniſchen Induſtrie let 
rege Inveſtitionstätigkeit eingeſetzt. Dies iſt, wie berichee 
auch bei der e hinſichtlich der Inveſtitionen A 
Reſtaurierung und Erneuerung der Fall. Die Geſellſchaß 
hofft, in den nächſten drei Jahren dieſe Inveſtitionen ‚ft 
eigenen Mitteln aufbringen zu können. Wie mitgeteh, 
wurde, iſt die Geſellſchaft finanziell von den Banken ung | 
hängig, da ihre laufenden Kredite etwa nur den Um! 
von ſieben Tagen ausmachen. 

Es iſt auffallend, daß die Verwaltung über ben Stam 
der ſchwebenden Verhandlungen mit Harriman weg 
n ber Majorität keine Mitteilungen gema““ 
at. 


2 U 
ſchlagen. Außerdem hat ſich die Gemeinde Przelatka entſchlaß ö 
jen, die Ortſchaft mit elektriſchem Licht zu verſehen. Mit 15 N 
Jnſtallationsarbeiten wurde bereits begonnen. Allerdings (. 0 
man ſich noch nicht darüber klar, ob der Anſchluß an die A. E. 00 7 
oder die Ficinusleitung erfolgen wird. Darüber werden N . 
Verhandlungen geführt. mer 


Sportliches 


1. F. C. Kattowitz — Pogon Kattowitz 6:4 (4:1). 
— 
Andere Reſultate. K 

Zalenze 06 — Slavia Ruda 8:3 (3:1). 

Zalenze 06 Re. — Slavia Reſ. 4:2. 

1. Igd. 06 — 1. Igd. Slavia 2:1. 

2. Igd. 06 — 2. Igd. Slavia 6:0. 

Ruch Bismarckhütte — 07 Laurahütte 3:0, 

S. F. K. Petrowitz — Odra Scharley 4: 2. 

Slonsk Siemianowitz — Orzel Joſefsdorf 3:1 35 0). 

Odra Scharley — Sparta Piekar 8:1 (3: 0). 

1. K. S. Tarnowitz — Stadion Königshütte 7:6 (6:2). 

Slonsk Tarnowitz — Kreſy Königshütte 2:4. 

Pogon Friedenshütte — K. S. Domb 4:6 (2 : 1). 1 

Amatorski Königshütte —Iskra Laurahütte 6:0. * 

Bei obigem Stande wurde das Spiel abgebrochen, da 7 U 
keinen Ball mehr gab. Dieſer Vorfall mutet lachhaft zu un ß 
zeugt von einer nicht beſonders guten Ordnung in dem gaß letz 
gebenden Verein. ä 


- 


des 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 11. Dezember. 
1. hl. Meſſe für verſt. Hedwig Jamza, Ludwik Koscie lu 
und Frau. 
2. hl. Meſſe für verſt. Auguſt und Anna Strunk. 
8. hl. Meſſe für verſt. Eltern Wanot und Wons und 
Wanot. f 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Dezember. 6 
6 Uhr: hl. Meile mit Kondukt für verſt. Verwandtſcha 


Alo 


ogrzeba. m 
6% Uhr: hl. Melle mit Kondukt für verſt. Johann W 


cʒzorek. 
— . ̃. .. — — 


Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Kammer-Lichtspiel 


Ab Dienstag bis Donnerstag = 
Harry Liedtke 
Ossi Oswalda 

in dem einzigartigen Luſtſpielſchlager 


Kine tolle Ruch 


Ein Luſtſpiel, wie es amüſanter nicht 
ſein kann! 


Hierzu: 
Ein prima Beiprogramm. 


Dürien Sie als Geſchäſts mann 
nie ſparen: in der Neflame! 
Gute Neflamebruckſachen ſtellt 
die Druckeret unſerer Zeitung 
her bei ſchneliſter Lieferung 
und zu angemeifenen Breijen. 


Lauruhütte-SiemianowitzerZeitung 


KATTOWITZER BUCHD"UCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJNA 
FILIALE LAURAHÜTTE, UL. BYlUMSKA 2 


„ibu mit den A0 


DAS 
ELE iANTE 


BRIEFPAPIER 


Ich kann doch nicht scnon wieder ein neues Reid kaufen. 
Nein, liebe Hausfrau, kaufen nicht — selber machen. 


Beyers Modenblatt 
lehrt alles vom Hausanzug bis zum Abendkleid selbst zu schner- 
dern. Schnittbogen für alle Modelle in jedem Heft. Außerdein 
Roman, Hauswirtschaft u. v. a. Lassen Sie sich die neuesten Hefte 
von Ihrem Buchhändler vorlegen oder für 33 Pf. vierzehntäglich 
ins Haus bringen. 
EER VERLAG. LEIPZEZIG- T. 


Trefflichſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk! 


Zu erwerben in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗Siemſano⸗ 


Al- Hbelſchleſuche Heimat 


der Abreißlalender für den Heimatfreund 


für das Jahr 


1929 


52 Wochenbilder aus Oberſchleſien 
Landſchaft - Induſtrie - Volkskunſt 


Preis 5.— Zloty 


witzer Zeitung“, ul. Bytomska 2. 


Werbet ſtändig neue Leſer fi 
unſere Zeitung! 


